
und Bücher werden erdacht, geschrieben und verlegt Von der eılıgen
inspirierte Kunst aufzuspüren und S1e fördern, Künstler VOT dem Vergessen
enund Texte in das geistige espräc der Gegenwart einzubringen,

ist eine der Aufgaben, denen Carsten Peter Thıiede sich mıt unermüdlichem
Engagement stellt on dıe Dreiergruppe der 'Kleinen Bıbliophilen
Reihe” jeweils dreı an sollen Jährlich folgen VerTa| seine SC
als Herausgeber: ausgewählt mıt profunder Kenntnis, die Stimmen verschle-
dener Konfessionen nicht als Störung, sondern als Bereicherung empfindend
und dabe1i dıe Tradıtion mıt dem Werk ebender Autoren verbindend Auf die
Fortsetzung dieser €l 1äßt sıch 1UT geSpannt se1n. Wichtige Impulse für
eıne bıblısche uUuNsSscCICTI Tage können von inr ausgehen. ngenehm lıegen
diese Bücher in der Hand, und in den Gedanken hinterlassen S1e e1  nde
puren

Oliver Kohler

Schlomo Dron]1. Begegnung In Galıläa Neuhausen: Hänssler, 1989 26()
24,80

"Eıne TIZ  ung aQus dem Israel der Gegenwart, dem Land, das nıiıcht 1im
Brennpunkt der Weltpolitik steht, sondern in dem Urgeschichte und OMpUuU-
terzeitalter aufeinandertreffen  ” Dieses Ziıtat Vvon der Buc  ckseıte ıng
anspruchsvoll, weckt Neugıier Und in der Tat, der interessierte Leser wıird
nıcht enttäuscht. ach und ach lernt Zwel Famıilien adu>s dem Israel Von
heute kennen: Famlilie wrahamı, Israelıs westlicherägung, pragmatıschem
en verpflichtet und mu den ufbau des eılıgen es VOTaNzZu-
treıben Das gleiche nlıegen hat Familie Frumkin, dıe in der Jüdıschen
Orthodoxie angesiedelt ist Die unterschiedlichen Lebensanschauungen bilden
das Spannungsfeld, in dem sich die Geschichte entwickelt. Die Erlebnisse,
Begegnungen und Gespräche der einzelnen Familienmitglieder gewähren
werTrtvolle Einblicke in Jüdısche Tradıtionen, eligıon und jJüdisches enken
und in die onflıkte, die damit verbunden sınd, zweıtellos die arke des
Buches Dror1, selbst jüdischer Abstammung, öffnet seınen Lesern die ugen
für dıe Hıntergründe und Eigenarten der Israelıs, äßt S$1e hineinblicken in
die Lebensziele der Menschen, in ihre Angste und Bedrängnisse, Freuden und
Hoffnungen. Vor lem Christen können davon profitieren, finden Informa-
tionen und Hılfen, jJüdische Mitbürger besser verstehen, vielleicht sogar mıt
ihnen 1Nns espräc kommen. Allerdings wıird schon in den ersten apıteln
deutlich Der Autor möchte nıcht NUr erzählen, 65 geht ihm nıcht In erster Linie

eine spannende Geschichte Dror 111 selbst e1in uüCcC Weltanschauung
vermitteln. 1979/80 ZU christlichen Mess1iasglauben bekehrt, weg ihn eın
starkes missionarisches nliegen. Darın offenbaren sıch die chwächen des
Buches nicht immer gelingt 6S ihm, auf einer glaubwürdigen, erzählerischen
Ebene bleiben. Immer wieder die Gespräche der handelnden
Personen phılosophischen Exkursen, entgleiten 1ns Essayıstische und be-
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kommen nıcht selten einen aum verhohlenen, belehrenden Unterton.
rend Drori im ersten des Buches recht arbıg und ebendig erzählt, gera
GT Ende immer stärker 1Ins Monologıisieren und ins Predigen. Dıie
Handlung trıtt stellenweise völlıg in den Hıntergrund. Eınige Mitglieder der
beiden jJüdıschen Familien finden ZU christliıchen Glauben Anstatt NUun die
Lebensveränderungen erzählerisch darzustellen, äßt Drori seine Figuren Be-
kehrungsgespräche führen Hıer hätte ich mMIr das Konsequente Beibehalten
der EW  en lıterarıschen Form gewünscht, das eigentlich hoc  ue Buch
hätte zusätzlich UÜberzeugungskraft

Rolf-Dieter Wiedenmann

Marıanne Fischer. Blätter Im turm uppe) und Uur1ıc Brockhaus
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udapest, 1944 chtung! chtung! lle sofort aupteingang melden!

Beeıilen Sie sich!’ Als der Befehl ertönte, or1ff die ngs WI1IE eın Feuer
sich. Wır ollten wlieder verlegt werden.“ diesen W orten gıinnt die
ebensgeschichte Von Marıanne Fischer, einer 1924 iın Ungarn geborenen
iın Ihre Kındheıit verbringt sS1e. in einem Vorort Vvon Budapest, späater zıiecht
S16 mıit ihren ern 1Ins Stadtzentrum Bereıits in jJungen Jahren muß S1eE bıittere
Erfahrungen machen. Sie gehö das spürt S16 einem Volk, dem elemen-
tar‘ Menschenrechte vieliac verweıgert werden, aufdas viele mıt Verachtung
herabsehen "Büd©ös Zs1ido! Schmutziger rufen ihr dıe nichtjüdıschen
Kiınder auf dem chulweg nach und in manchem Bretterzaun ängen
Plakate, dıe ihr dieses Schimpfwort schwarz auf weı1ß VOTLr ugen ühren Auf
dem Hintergrund dieser E  rungen lernt Marıanne Fischer die Jüdısche
Christin Mary kennen. Diese Begegnung ringdie Autorin einer intensiven
Beschäftigung mıt der Bıbel Geme1insam mıt ihrem Mann eorg zieht S$1e
schheDblıc die Konsequenzen und entscheidet sich für eın Leben mıt Jesus
e1in Schritt, der beı ihrer Famiılie eın erständnis findet Was dus dem
Geschichtsunterricht ann ist tlers maßlose aC  1 sch1ilde:
Marıanne Fischer AQus iıhrer Zanz persönlichen Perspektive und Betroffenheıit
Ihre TuUuder werden ZUT Zwangsarbeıt eingezogen, die Famlılıie muß in eın
Ghetto umziehen. Die ngs VOI der Deportation EeITSC Von NUun den
gMarıannes Mann eorg wird In eın Ar  ıtslager gebracht, s$1€. entgeht
1UT napp der Deportation, weiıl S$1e schwanger ist. Die Autorin findet 1im
chrıstlichen Glauben den Weg, dıe immer wıieder aufkeimende Bıtterkeit
überwiıinden. Sıe äßt den Leser eılhaben ihren Gedanken, Empfindungen
und Ehekrisen auf einer sehr persönlıchen Ebene und bletet gerade dadurch
Identifikationsmöglichkeiten. Eın abgesehen Vvon gelegentlichen Ausrut-
schern sehr flüssıg geschriebenes Buch, das seine ırkung aufden Leseraum
verieNlen ©: ıhn ensibel machen kann für jüdische Schicksale in der
Jüngsten Vergangenheıt, dıe bis heute nıcht wältigt sınd.

Rolf-Dieter Wiedenmann
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